
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Jeversches Wochenblatt
1901

107 (8.5.1901)

urn:nbn:de:gbv:45:1-534235

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-534235


Kversches Wochenblatt
Erscheinttäglich mit Ausnahme der Sonn- und Festtage.
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ZeverlknÄische Nachrichten.
^ 107. Mittwoch den 8. Mai 1901. 111 Jahrgang.

Erstes Blatt.
UDie neuen Minister.

Am Montag wurd: durch ein Extrablatt des Reichs¬
anzeigers bekannt gegeben , daß den Staatsministern
v . Miquel , Frhr. v . Hammerstein und Brefeld die nach¬
gesuchte Entlassung erteilt wurde. Herr Dr. v. Miquel
wurde ins Herrenhaus berufen ; Frhr. v. Hammerstein
erhielt die Krone zum Kroßkreuz des Roten Adlerordens,
Herr Brefeld das Großkreuz des Roten Adlerordens mit
Eichenlaub.

Darnach wurde also 1 . , was bereits bekannt , Herr
Möller Handelsminister, 2 . der bisherige Minister des
Innern v . Rheinbaben Finanzminister, 3. der Bezirks¬
präsident in Metz , v. Hammerstein, Minister des Innern,
4. Staatssekretär v . Podbielski Landwirtschaftsminister,
8 . Geh. Oberpostrat Kraetke Staatssekretär im Reichs-
Postamt.

Die neue Ministerliste weicht insofern erheblich von
den früheren Privatmeldungen ab , als zum Nachfolger
des zum Finanzminister ernanten Ministers des Innern
nicht Herr v. Bethmann-Hollweg, sondern der bisherige
langjährige Bezirkspräsident zu Metz , Frhr. v. Hammer¬
stein , bestimmt worden ist. Weshalb, schreibt die Weser -Ztg .,
sich die Verhandlungen mit Herrn v. Bethmann-Hollweg
zerschlagen haben , ist uns unbekannt. ES liegt jedoch keinerlei
Anlaß vor, mit dem Tausch von vornherein unzufrieden
zu sein. Herr v . Hammerstein ist als politischer Partei¬
mann bisher kaum hervorgetreten, aber seine Herkunft aus
der Provinz Hannover und die Art, wie er bisher seines
Amtes in den Reichslanden besonnen gewaltet hat, l?ßt
seiner Thätigkeit auf dem neuen Posten, auf den er be¬
rufen ist, ohne Mißtrauen entgegensetzen . Dem Kanal¬
projekt soll der neue Minister des Innern freundlich gegen¬
überstehen . Der neue Staatssekretär des Reichspostamts.
Dr . Kraetke , gilt als tüchtiger Fachmann. Wiederholt
hat er an internationalen Postkongressen teilgenommen.
Auch seine Berufung wird daher überall mit Befriedigung
ausgenommen werden . Die Frage der Wiederbesetzung
des Bizepräsidiums des Staatsmiuisterium wird vor der
Hand kaum eine praktische Bedeutung erlangen. Graf

Bülow scheint nur wenig Neigung zu haben , Herrn von
Miquel in dieser Eigenschaft einen Nachfolger zu geben.

Der Hannov. Cour, schreibt : Die bisherigen Mit¬
teilungen haben sich im wesentlichen bewährt. Auch der
Name des neuen Generalpostmeisters, des bisherigen
Direktors im ReichspostamtKraetke , war bereits genannt;
er ist Direktor der 1 . Abteilung des Reichspostamts, mit
dem Range der Räte 1 . Klasse , in der Hierarchie des
ReichSpostamts von dem Staatssekretär nur durch den
Unterstaatssekretärgetrennt, Herr Kraetke ist als vielseitiger
und kenntnisreicher Beamter geschätzt; er gehört dem
Kolonialrat wie dem Beirat für dar Auswanderungswesen
an ; außerdem ist er natürlich stellvertretendes Mitglied
des Bu , desrats . Die Post erhält jetzt wieder eine fach¬
männische Spitze. Hoffentlich fährt sie dabei ebenso gut
wie unter ihrem letzten Leiter, dessen Ausscheiden aus
seinem bisherigen Amte gewiß allgemein bedauert wird.
Man darf überzeugt sein, daß Herr v. Podbielski seine
bisherige Stellung , in der er Erfolge und Anerkennung
zu verzeichnen hatte, nicht leichten Herzens verläßt. Wenn
ja auch die Stellung eines preußischen Ministers im Durch,
schnitt höher bewertet wird als die eine- Staatssekretärs
— was auch „ zahlenmäßig" darin zum Ausdruck kommt,
daß der Landwirtschaftsminister38000 Mk. , der Staats¬
sekretär des Reichspostamts 30000 Mk. Gehalt bezieht —,
so sind die Schwierigkeiten , mit denen gerade der Land-
wirtschastsminister heute zu kämpfen hat, so beträchtlich,
daß jedenfalls ein großes Maß von Selbstvertrauen und
Kampfesfreudigkeit dazu gehört, diese Posten für die
sicheren Erfolg und längere Dauer versprechende Thätigkeit
als Leiter des Reichspostamts einzutauschen.

Eine Ueberraschung gewährt nur die Ernennung des
Frhrn . v. Hammerstein , des bisherigen Metzer Bezirks¬
präsidenten, zum Minister des Innern. Um den genealo¬
gischen Bedürfnissen unserer Leser zu genügen , wollen wir
hinzufügen , daß auch dieser Frhr. v. Hammerstein wie der
bisherige Landwirtschaftsminister der Linie Hammerstein-
Loxten angehört, aber dem 2 . Ast , der sich schon vor 200
Jahren vom 1 . Ast trennte. Der neue Minister des
Innern Hans Frhr. v . Hammerstein -Loxten ist der Sohn
des früher hannoverschen , dann mecklenburg -strelitzschen
Staatsministers Wilhelm v . Hammerstein (geb. 1808 , gest.

1872 ) . Der neue Minister selbst ist 1843 geboren und
seit 1872 mit Marie v . Rabiel vermählt, welcher Ehe drei
Söhne und drei Töchter entsprossen sind ; er ist schon seit
langen Jahren im reichsländischen Dienste thätig, gilt als
bedeutendes Verwaltungstalent und erfreut sich großer
Beliebtheit. Als ausgesprochener Parteimann darf der
neue Minister nicht angesehen werden ; und das hat viel¬
leicht seine Ernennung in besonderem Maße gefördert.

DaS Hannoversche Blatt schreibt weiter : Der schnelle
Rücktritt Miquels beweist die Richtigkeit der Annahme,
daß bei der hinter uns liegenden Regierungsaktion der
Landtagsschluß Nebensache , die Umbildung des Ministeri¬
ums Hauptsache gewesen ist. Graf Bülow wollte bei der
sicher zu erwartenden Ablehnung des Hauptstücks der
Kanalvorlage das Abgeordnetenhaus nicht anflösen . Es
ist auch die mehrfach geäußerte Annahme unrichtig, daß
Graf Bülow zu einem späteren Zeitpunkte , vielleicht in
einigen Monaten, oder in der nächsten Session, falls die
Kanalvorlage abermals abgelehnt werden sollte , das Ab¬
geordnetenhaus aufzulösen beabsichtige . Der Minister¬
präsident hat in seiner Debütrede im Nbgeordnetenhausr
die Kanalvorlage als eine ausschließlich wirtschaftliche be¬
zeichnet ; er hält hieran fest, und will die Kanalfrage
auch in Zukunft nur als eine Angelegenheit wirtschaftlichen
Charakters behandeln. Aber er will wegen einer wirt¬
schaftlichen Frage das Abgeordnetenhaus nicht anflösen.
Deshalb ist er zur Umbildung des Ministeriumsgeschritten,
durch die der bisherigen Mehrheit des Abgeordnetenhauses
zu verstehen gegeben wird, daß mit lediglich aus ihrer
Mitte genommenen Ministern nicht weiter regiert werden
kann , wenn sie selbst, d. h . die konservative Mehrheit, mit
der nötigen Unterstützung von seiten des Zentrums , die
Regierung in nichts weniger als staatserhaltender Weise
schroff bekämpft . Um dies zum Ausdruck zu bringen, ist
ein nationalliberaler Parlamentarier in die Regierung be¬
rufen worden . Es ist nunmehr Sache der Rechten , dar¬
über nachzudenken , was weiter geschehen dürfte, falls sie
in ihrer bisherigen oppositionellen Stellungnahme in der
Kanalvorlage verharren sollte . Die Gelegenheit , sich hier¬
über schlüssig zu machen , dürfte der Rechten durch vor¬
aussichtliche Wiedereinbringung der Kanalvorlage in der
nächsten Landtagssession gegeben werden.

t .i'

W

Nach uns die Sündflrrt.
Roman aus der Gegenwart von Ewald August König.

(Fortsetzung .)
„Wie Du nur reden kannst ! " erwiderte er vorwurfs¬

voll . „ Wie magst Du nur die Hülfe, die Liebe und
Freundschaft gewähren, ein Almosen nennen! Wenn ich
Dein Dasein sorgenfrei gestalte .

"
„So würde ich darin eine Unterstützung erblicken,

auf die ich keinen Anspruch habe , und das nenne ich
Almosen .

"
„Jedem Fremden gegenüber mag dieser Stolz be¬

rechtigt sein , aber — "
„Laß mir diesen Stolz, Du hast nicht erfahren, wie

peinlich es ist, Almosen zu empfangen .
"

John Carlsen verschränkte die Arme auf der Brust
und blieb eine Weile in Schweigen versunken , fein Blick
ruhte wieder voll warmer Teilnahme arf dem bleichen
Antlitz der leidenden Frau, die das müde Haupt in die
Kissen zurückgelehnt hatte.

„So will ich Dir einen anderen Vorschlag machen,"
sagte er mit vibrierenderStimme . „ Ich glaube, Du wirst
es begreifen , daß ich in Helene Dein Ebenbild sah , und
daß ihr Anblick die alten , noch immer süßen Erinnerungen
in mir wieder weckte. Du wirst es auch begreifen , daß
wir thöricht handeln würden, wenn wir beide nun, nach¬
dem wir alt geworden sind , den Bund der Ehe schließen
wollten —"

„Nein, nein," unterbrach sie ihn mit einer ablehnen¬
den Handbewegung, „Du würdest nur Last und Sorge
von mir haben, denn ich bin eine kranke Frau und es ist
keine Hoffnung auf Genesung vorhanden. "

„ Ich meine nur , wenn wir die alten Hoffnungenund
Wünsche nicht mehr weckten —"

„ Ich weiß , was Du sagen willst und bin ganz mit
Dir einverstanden . Wir wollen gute und treue Freunde
bleiben und jener vergangenen Zeit gedenken wie eines
schönen Traumes , der in der Jugend uns erfreute und
beglückte.

"
„Wohl, Therese , so denke auch ich," nickte er, und

sein forschender Blick glitt dabei verstohlen über ihr Antlitz.
„Aber ich denke auch an die Zukunft und vorzugsweise
an die Zukunft Deines Kindes. Wenn ich mein Ver¬
mögen teilte und jeder unserer Kinder die Hälfte vererbte,
so würden sie beide reich genug werden . Denke nicht,
daß ich dadurch meine eigene Tochter berauben würde,
es wäre kein Verlust für sie, und fürchte auch nicht,
daß es ein unüberlegter Entschluß sei , ich habe ihn
ernstlich und reiflich bedacht , wie ein solcher Entschluß es
erfordert. "

Wachsendes Erstaunen spiegelte sich in ihren Zügen,
ihr schien dieser Vorschlag völlig unverständlich zu sein.

„ Das verstehe ich nicht, " sagte sie kopfschüttelnd . „ Du
wolltest meiner Tochter die Hälfte Deines ganzen Ver¬
mögens schenken?"

„Ja , wenn sie sich entschließen kann , meine Gattin
zu werden ! "

„ Gütiger Himmel , John , welche Idee ! "
„ Ich finde es natürlich, daß sie Dich überrascht,"

erwiderte er mit erzwungener Ruhe, „ auch ich wies sie
anfangs zurück, als sie plötzlich in mir aufstieg . Bei
ernsterem Nachdenken aber fand ich sie nicht mehr so
thöricht, und vielleicht wird auch Dir ihre gute Seite
einleuchten , wenn Du ruhig und objektiv sie prüfen willst.
Ich bin ein alter Mann und werde wohl nicht lange
mehr leben , «ach meinem Tode aber liegt vor meiner
jungen reichen Witwe noch ein langes Leben voll Glanz
und Freude. Und für diese beueidenswerte Existenz ver¬
lange ich von ihr nur , daß sie mir einige Jahre ihres
Lebensfrühlings opfert. Ich fordere keine Liebe von ihr,

sondern nur Achtung , Vertrauen und herzliche Freund¬
schaft, und ich brauche Dir wohl nicht zu sagen , daß ich
sie auf den Händen tragen werde . Was die Welt dar¬
über urteilen mag , kann uns allen gleichgültig sein , und
was meine Tochter betrifft, so bürge ich dafür, daß sie
ihrer jungen Stiefmutter mit aufrichtiger Liebe entgegen-
kommen wird. Ich aber würde mir durch meine Heirat
nicht das Recht , sondern auch die Pflicht sichern , Dein
Dasein sorgenfrei und angenehm zu gestalten . "

Die Witwe hatte das Haupt auf die Brust gesenkt,
vergeblich suchte er ihre Gedanken zu erforschen, sie erhob
den Blick nicht zu ihm , und es währte lange , ehe sie ihm
eine Antwort gab.

„ Ich verkenne das alles nicht, " sagte sie endlich
leise, „ ich bin Dir aus tiefster Seele dankbar für die
Herzensgüte, die aus Deinem Vorschlag spricht . Aber
ehe ich Dir eine Antwort darauf geben kann , muß ich
wissen, wie Helene darüber denkt , ihr gebührt die ent¬
scheidende Stimme, denn es handelt sich ja um ihr eigenes
Glück, ihre eigene Zukunft. "

„ Gewiß, und ich wollte auch nur die Bitte an Dich
richten , mit Helene offen darüber zu reden und zwischen
uns zu vermitteln."

„ Und wenn sie nun eine ablehnende Antwort giebt ?"
„ Fürchtest Du es ? " fragte er bestürzt.
„ Mein lieber John , ich will keine Hoffnung wecken,

so lange ich selbst an ihre Erfüllung nicht glauben darf.Es ist möglich , daß Helene schon das Bild eines anderen
Mannes im Herzen trägt —"

„ Das kann ich nicht glauben ! "
„ Auch ich würde es heute Morgen noch nicht ge¬

glaubt haben, aber kurz vor Deiner Ankunft machte ich
Entdeckungen , die mich vermuten lassen , daß ihre Liebe
schon einem anderen angehört. Möglich , daß ich mich
rrre , möglich auch , daß sie dennoch Dir den Vorzug giebt,nur das eine glaube ich Dir sagen zu müssen, daß Du



Politische « eberßcht.
Berlin , 6 . Mai. Anläßlich des Geburtstages des

Kronprinzen haben öffentliche und private Gebäude geflaggt.
Der Landtagsabgeordnete Oberstleutnant a . D . von

Hellermann ( konservativ , Vertreter des Wahlkreises Köslin-
Kolberg -Bublitz ) ist hier gestorben . Ferner ist das Mit¬
glied des Herrenhauses Graf v . Pfeil -Hausdorf in Karls¬
bad gestorben.

Die Kreuzztg . teilt mit , daß das Schreiben , in dem
der König unter Bezugnahme auf die wiederholten Ab¬
schiedsgesuche des Ministers v . Miguel seine Entlassung
aus dem Staatsdienst ausspricht , in den wohlwollendsten
Worten der Anerkennung für dessen verdienstvolle Wirk¬
samkeit Ausdruck giebt.

Karlsruhe , 6 . Mai. Der Kaiser traf um 8 Uhr
morgens in Begleitung des Generals v . Plessen , des Ge¬
neralmajors v. Scholl und des Gesandten v . Wolff-
Metternich hier ein . Zum Empfange erschienen der Groß¬
herzog , der preußische Gesandte u . a . Die Kaiserin und
der Kronprinz trafen gegen Mittag zu kurzem Aufenthalte
von Baden -Baden hier ein.

Paris , 6. Mai. Mehrere Blätter behaupten , der
Sultan von Marokko habe den Tuathäuptlingen , welche
ihn um Hülfe baten , brieflich erklärt , er könne keine
offenen Feindseligkeiten gegen Frankreich unternehmen , er
werde jedoch den marokkanischen Grenzstämmen befehlen,
durch unaufhörliche Einfälle in französisches Gebiet die
militärischen Operationen Frankreichs in Süd - Algerien zu
behindern . Der französische Gesandte in Tanger sei be¬
auftragt , wegen dieses Briefes Aufklärung zu verlangen.
Der Kreuzer d'Assas sei nach Tanger geschickt , um der
Forderung Nachdruck zu verleihen.

Die Wirren in China.
Das Reutersche Bureau meldet aus Peking vom

3 . d. Mts . : Die meisten Gesandten begeben sich in der
nächsten Woche zum Sommeraufenthalt in das westliche
Gebirge und nehmen Militärwachen zu ihrem Schutze mit.
Sie beabsichtigen , zur Abhaltung von Besprechungen und
zur Besorgung der nötigen Geschäfte nach Peking zu
kommen.

Ein Missionar der Londoner Mission erklärte , alle
Berichte aus den Provinzen zeigte » , daß das Land sich
in einem beklagenswerten Zustande der Unzufriedenheit
befinde . Der bittere Haß und die Drohungen gegen die
Fremden seien schlimmer als vor der Belagerung der
Gesandtschaften . Di « Zurückziehung der Truppen dürfte
das Zeichen für die Niedermetzelung der einheimischen
Christen sein.

Berlin , 6 . Mai . Mit der Rückkehr des Grafen
Waldersee wird auch hier gerechnet , doch ist ein bestimmter
Termin für sie noch nicht in Aussicht genommen . Die
Festsetzung eines solchen ist unbekannt und wird erst nach
gemeinsamer Verständigung der diplomatischen Vertreter der
Mächte und auch dann erst erfolgen können , wenndie Er¬
füllung der Friedensbedingungen seitens der chinesischen
Regierung und besonders auch die Zahlung der Ent¬
schädig angssumme vollkommen sichergestellt ist.

Die Köln . Ztg . meldet auS Peking vom 4 . Mai:
Nach einem Bericht des Hauptquartiers machten die
Leutnannts Kirsten , des ArtS , Kummer und Wilamowitz
eine» außerordentlichen Erkundigungsritt von etwa 100 Klm.
über Kalgan nach Tatungfu , 275 Klm . westlich von

Dich auch auf eine ablehnende Antwort gefaßt machen
mußt .

"

„ Wie diese Antwort auch lauten mag , sie darf und
soll in unfern freundschaftlichen Beziehungen zu einander
nichts ändern, " sagte Carlsen ihre Hand erfassend , „ willst
Du mir das auch im Namen Helenens versprechen ? "

„ Ich verspreche es Dir, " nickte sie und ein dank¬
barer Blick traf ihn aus ihren Augen , in denen Thränen
schimmerten.

„ Wenn sie einen anderen Mann liebt und diese Liebe
das Glück ihres Lebens begründet , dann will ich gerne
zurückstehen, " fuhr er fort , „denn ferne sei es von mir,
zu verlangen , daß sie dieses Glück mir opfern solle . Rede
ihr in diesem Falle nicht zu , Therese , ich will es nicht,
es könnte weder ihr noch mir zum Segen gereichen, wenn
sie mit der Liebe zu einem andern im Herzen in mein
Haus einziehen wollte . "

„ Ich danke Dir auch für diese Worte, " sagte sie be¬
wegt , „ sie bekunden Deinen edlen Charakter , der mir , wenn
diese Verbindung in der Möglichkeit läge , für das Glück
meines Kindes bürgen würde . Die Vermittelung , die Du
von mir wünschest , will ich gerne übernehmen , und sei ver¬
sichert , daß ich das meinige thun werde , nm Deinen Wunsch
zu erfüllen . "

„ Und wenn dies nicht geschehen kann , willst Du dann
mir gestatten , Dein Dasein angenehmer zu gestalten ? "

fragte er in innigem Tone . „ Du darfst nicht in diesem
Hause bleiben , Du sollst ein kleines Haus nebst Garten
haben , und mit allem Komfort , den ich Dir schaffen kann,
will ich Dich umgeben . "

„ Wir wollen darüber später reden — "

„ Weshalb nicht heute schon ? Je eher Du aus
dieser Kaserne herauskommst , desto besser wird es für
Dich sein.

"

(Fortsetzung folgt .)

Peking . In Schansi wurden keine chinesischen Truppen
mehr vorgefunden.

Der Krieg in Südafrika.
Johannesburg , 5 . Mai . Die Buren konzentrieren

sich seit Anfang Mai um Hartebeestfontein . Ihre daselbst
unter dem Befehl Delareys stehende Streitmacht wird auf
4 - bis 5000 Mann geschätzt. Die Buren nehmen eine feste
Stellung an den Hügeln ein . General Bsbington nahm
Fühlung mit ihnen , aber seine Streitmacht ist zu klein,
um die Buren anzugreifen . Es sird darum Verstärkungen
abgeschickt worden . Außerdem nähern sich die Generale
Methuen und Hawlinson Hartebeestfontein . Eine Schlacht
scheint bevorzustehen . Man glaubt nicht , daß die Buren
die Stellung ohne Artillerie , die sie nicht mehr besitzen,
werden halten können.

KorresporrdZttM»
Jever , 7 . Mai . Vorgestern fand im Kaiser¬

hof zu Oldenburg die Bezirksversammlung der nordolden-
burgischen Gabelsbergerschen Stenographenvereine statt.
Vertreten waren die meisten Vereine des Bezirks : Varel,
Bant , Westerstede , Rastede und die Vereinigung steno¬
graphiekundiger Unteroffiziere des Oldb . Inf . Regts . Nr . 91.
Der Hauptversammlung ging ein Preisschreiben voran,
das eine rege Beteiligung fand und vorzügliche Resultate
ergab . Es wurde in drei Abteilungen geschrieben : 1 . Ab¬
teilung : stenographische (Übertragung einer gedruckten
Vorlage ; 2 . Abteilung : Schnelligkeit 120 — 150 Silben
und 3 . Abteilung 160 — 180 Silben in der Minute.
Herr Aktuar Grape , Vorsitzender des Oldenburger Vereins,
eröffnetc nach Begrüßung der zahlreich erschienenen Kunst¬
genossen die Versammlung . Punkt 1 der Tagesordnung,
Wahl des Ortes für die nächste Bezirksversammlung,
wurde dahin erledigt , daß die Versammlung Bant als
Ort der nächsten Zusammenkunft wählte . Eine längere
Debatte entwickelte sich bei Besprechung der Satzungen
des Bezirks . Ein diesbezüglicher Entwurf , der den ein¬
zelnen Vereinen zugegangen war , wurde ohne wesentliche
Aenderungen angenommen und wird sicher dazu beitragen,
die Gabelsbergersche Stenographie in noch immer weitere
Kreise unseres Landes zu verbreiten . Nach Erledigung
der geschäftlichen Angelegenheiten nahm Herr Lehrer
Joosten -Aurich , Vorsitzender des nordwestdeutschen Ver¬
bandes Gabelsberger Stenographen , das Wort zum Fest«
vortrage : Ueber die Bedeutung und den Wert der steno¬
graphischen Versammlungen . Er wies darauf hin , daß
das Gabttsberger System in dem letzten Zähljahre ganz
bedeutend an Verbreitung gewonnen habe . Eine Ver¬
gleichung der Zahlen in P .eußen ergiebt für Gabelsberger
einen Zuwachs um 59 Vereine und 545 Mitglieder und
für Stolze -Schrey einen Rückgang von 36 Vereinen und
von 378 Mitgliedern . In Deutschland zählte Gabcks-
berger gegen das Vorjahr 195 Verri e m -hr und 3485
Mitglieder mehr , Stolze -Schrey hat einen Rückgang von
33 Vereinen in Deutschland und nur eine Zunahme von
106 Mitgliedern . — Nach Erledigung der Tagesordnung
begann um 6 Uhr der KommerS , der sich zur Zufrieden¬
heit aller Teilnehmer adwickelte.

Hooksiel, 6 . Mai . Der von hier gebürtige
Postasststent Carl Renken wird am 1 . Juli von Wilhelms¬
haven nach Hannover versetz: . — Die nächste Versamm¬
lung des hiesigen Kriegervereins findet Sonntag den
12 . Mar abends 7 Uhr im Bereinslokal (H . Witten)
statt . Tagesordnung ist : 1 . Aufnahme neuer Mitglieder.
2 . Endgültige Beratung über den Neudruck der Vereins¬
satzungen . 3 . Stellungnahme zu den Anträgen des
Bundesvorstandes für den diesjährigen Vertretertag . 4.
Verschiedenes . — Nngelommen sind im hiesigen Hafen fol¬
gende Schiffe : Tjalk Jantje , Kapt . G . Ulpts , mit 20000 irZ
Torf von Idafehn ; holländische Tjalk Aagtje , Kapt . F.
Kappen , mit 90 Pitch Pine -Balken von Delfzyl für die
Firma Habben u . Wiggers in Jever , und Tjalk Elise,
Kapt . I . Mindrup , mit Holz von Geestemünde für die
Firma H . Bartels . Abgesegelt ist leer die Tjalk Catrina,
Kapt . Brahms , nach Geestemünde . — Die vor einigen
Tagen hier angekommcne holländische Tjalk Drssiwoiuut
OollöAiniu , I . Ensing , welche in nur 7 Tagen von
Königsberg nach Hooksiel segelte, hat 87 Last Holz
ä 15 Mk . für Bartels geladen , bekommt also eine Fracht
von 1305 Mk . Solch günstige Fahrten sind aber selten.

* Büttt , 6 . Mai. Das Staatsministerium macht
bekannt , daß die Abhaltung von Viehmärkten in Bant dahin
genehmigt ist, daß dieselben in der Zeit von Anfang April
bis Ende November zweimal im Monat an einem Donners¬
tag stattfinden , jedoch, wenn dieser Tag ein allgemeiner
Feiertag ist, ausfallen . Im laufenden Jahre sind die
Märkte auf den 23 . Mai , 6 . Juni , 27 . Juni , 11 . Juli,
35 . Juli . 8 . August , 22 . August , 12 . September , 26 . Sep¬
tember , 10 . Oktober , 24 . Oktober , 7 . November und 21.
November angesetzt.

* Oldenburg , 4. Mai . Die Nachr . schreiben: In
der Telgeschen Konkurssache steht nächstens eine Gläubiger¬
versammlung an , ans deren Tagesordnung außer dem
Bericht des Verwalters folgende zwei Punkte stehen:
Antrag des Verwalters auf Wahl eines andern Gläubiger-
auSschuffeS an Stelle des bisherigen und Antrag des
Gläubigerausschuffes auf Entlastung des Verwalters . —

Man ist allgemein sehr neugierig , wie diese amüsante
Kraftprobe ausfallen wird.

* Oldenburg , 6 . Mai. Königin Wilhelmina der
Niederlande und deren Gemahl Prinz Heinrich der Nieder¬
lande werden Mittwoch den 8 . M . nachmittags 2 .53 mit
Sonderzug hier eintreffen . Im Gefolge werden sich be¬
finden die Hofdame Baronin Burmania -Rengers , der
Kammerherr Graf Bylandt und der Ordonnanzoffizier
van Suchteler van de Haare . Ein offizieller Empfang
findet nicht statt.

H Varel , 4 . Mai . Die letzte Versammlung des
Kriegervereins Kameradschaft am 1 . d . M . hatte sich vor¬
nehmlich mit der finanziellen Seite der kürzlich hier ab¬
gehaltenen Kriegsfestspiele zu befassen . Die von Seiten
der Teilnehmer mit großer Hingebung aufgeführten Fest¬
spiele , die an vier aufeinander folgenden Abenden statt¬
fanden , haben sich allerseits des lebhaftesten Beifalls zu
erfreuen gehabt . Wahrscheinlich weil die vorgerückte
Jahreszeit derartigen Vorführungen nicht günstig ist, ließ
der Besuch zu wünschen übrig . Demgemäß ist denn auch
nach Abzug der Unkosten nur ein geringer Betrag übrig
geblieben , welcher der Vereinskaffe zu gute kam. — Hier¬
orts hat sich ein Komitee gebildet , das sich die Gründung
eines evangelisch . « Krankenhauses zur Aufgabe gesetzt hat.
Dem Vernehmen nach sind diese Bestrebungen bisher von
Mem Erfolge begleitet gewesen. — Die Wegverbindung
zwischen Varelerhafen und der Amtschaussre Varel-
Schweiburg wird nach Herstellung der von Nenwangerooge
ausgehenden Chaussee eine bedeutende Erleichterung er¬
fahren . Der Straßenbau soll bis zum 16 . Juni beendet
sein , nach dem jetzigen Stande der Arbeiten erscheint eine
frühere Vollendung aber nicht zweifelhaft . — Am Donners¬
tag wird das augenblicklich in Oldenburg gastierende
„ moderne Theater " eine einmalige Vorstellung im But-
jadinger Hofe geben , wobei die bekannte Offizierstragödie
„ Rosenmontag "

zur Darstellung kommt , die überall an
größeren Bühnen mit großem Erfolge aufgeführt ist.
Man darf auf die Vorführung der Gesellschaft , welcher
der beste Ruf voraufgeht , gespannt sein. — Das Frida
Crampe - Konzett , das auf Veranlassung des hiesigen Sing-
vereias und des Männergesangvereins am verflossenen
Donnerstag in dem Saale des Hotel Ebelä abgehalten
wurde , hatte sich eines guten Besuches zu erfreuen . Die
Erwartung des Publikums , die durch günstige Rezensionen
in bedeutenden Zeitungen besonders hochgespannt war,
wurde in keiner Weise enttäuscht . Die drei konzertierenden
Künstlerinnen , die Geigenvirtuosin Frl . Crampe , die
Sängerin Frl . Westa und die Klavier ' ünstlerin Frl.
Wanjura haben sich an diesem Vortragsabend jede in ihrer
Eigenart , der reichen Beifallsbezeugungen , die ihnen zu
teil wurden , in jeder Hinsicht würdig gezeigt . Das Zu¬
sammenwirken der drei Damen im Trio „ Der Spielmann"
von Hildach gab dem Konzert einen herrlichen Abschluß.

* Elsfleth . Sonnabend den 1 . Juni um 10 Uhr
vormittags beginnt an Großherzoglicher Navigationsschule
ein neuer Kursus für Schiffer auf größer Fahrt und eben¬
falls ein neuer Kursus für Seesteuerleute . Anmeldungen
für dieselben nimmt der Direktor der Schule täglich ent¬
gegen . — Freitag den l7 . Mai vormittags 8 Uhr beginnt
an der hiesigen Navigationsschule eine Prüfung für See¬
steuerleute . Anmeldungen dazu sind bis zum 15 . d. M.
einzureichen.

Z Neustadtgödens , 6 . Mai . Der hiesige Krieger¬
verein hielt gestern Abend im Vercinslokalc beim Kameraden
O . Gerdes eine Versammlung ab . Nach Eröffnung der¬
selben gedachte der Vorsitzende in ehrenden Worten des
verstorbenen Kameraden Wiedelmann , dessen Andenken die
Kameraden in üblicher Weise ehrten . In bezug auf die
ergangene Einladung deS Kciegervereins GödenS zur
Fahnenweihe am 3 . Juni wurde beschlossen, der Einladung
Folge zu leisten , daher die Einladung deS Kriegervereins
Ncuenburg zum 25jährigen Stiftungsfest an demselben
Tage abgelehnt werden mußte . Zu Mitgliedern der Fest¬
kommission für das diesjährige Volksfest wurden die
Kameraden U . Seetzen und C . Kruse gewählt . Zum
Schluß wurde die Hebung der Beiträge vorgenommen.

* Leer , 5 . Mai . Der kürzlich verstorbene Kaufmann
Goldammer hat seiner Haushälterin und seinem Dienst¬
mädchen , welche jahrelang in seinem Hause thätig waren,
je 5000 Mk . testamentarisch vermacht.

* Norde «, 5 . Mai. Das erzene Standbild des
Mannes , dem wir Deutsche für alle Zeiten als den Schöpfer
des mächtigen deutschen Reiches in inniger Verehrung zu-
gethan bleiben , des Fürsten Bismarck , ist hier heute unter
allseitiger Beteiligung feierlich enthüllt worden . Herr Pro¬
fessor Dr . Eggers hielt die Festrede.

* Aus Ostfriesland , 4 . Mai . Der Granatfang
liefert bis jetzt gute Erträge . Die Garneelen werden jetzt
zum großen Teile ins Binnenland versandt , da sie seit
vorigem Jahre zu Frachtgutsätzen als Eilgut befördert
werden . Der Fang dürfte , da die Bildung von Genossen¬
schaften zu seiner Ausübung bevorsteht , mit der Zeit er¬
heblich zunehmen . Auch in bezug auf die Zubereitung
der Garneele ist ein Fortschritt zu verzeichnen ; man ist
dazu übergegangen , sie am Fangorte sofort zu kochen,
wodurch sie schmackhafter und haltbarer wird , als bei der
bisherigen Praxis der Zubereitung in den Fisch« *
Wohnungen . Im vorigen Jahre wurden an der ost¬
friesischen Küste rund 400 000 Kgr . Garnrelen gefangen.



Vermischtes.
* Hamburg, 4 . Mai Das deutsche Schiff Auguste

Lau , Kapt. Schwach, mit Weizenladung von Rostock nach
Bremen unterwegs, ist während eines Sturmes in der
Ostsee mit der ganzen Besatzung untergegangen. Die
Leiche des Schiffsjungen Peters wurde bereits bei Fehmarn
an den Strand getrieben.

* Ml «, 3. Mai . Schwere Gewitter am Oberrhein
haben gestern mehrfach Unglücksfälle im Gefolge gehabt.
Oberl alb Remagen wurde auf freiem Felde ein Wanderer
vom Blitzstrahl getroffen und rechtsseitig gelähmt. Unweit
Andernach in der Nähe von Nickensch wurde ein
Geschwisterpaar , das mittels Wagen nach der Stadt fuhr,
vom Gewitter überrascht und durch zwei kurz aufeinander»
folgende Blitzschläge getroffen, beide starben sofort.

* MS Frühlingsgrustgeht der Franks. Oderztg.
folgendes Gedichtchen zu , das wegen seiner schlichten
Originalität verbreitet zu werden verdient:

Frühling!
Frau Mutter Erde ist schwer zu wecken,
Drei Monde liegt sie im Federbett
Und hüllt sich bequem in schneeige Decken,
Als wenn sie nichts zu sorgen hätt.
Da springt Fräulein Sonne , die treulich versehen
Die ganze Wirtschaft , eifrig heran,
Madam, ich bitte aufzustehen,
Besuch ist da , der Frühling klopft an.
Und Mütterchen gähnt mit schläfriger Miene:
O weh ! muß es denn wirklich sein?
So bring mir mein Kleid, Du weißt schon, das grüne,
Das mit den Blumenstickerei 'n.
Kämm aus dem Haar mir die welken Blüten
Und streu mir Perlen ein von Thau
Und um den Holstein goldenes Kettchen
Und an den Gürtel ein Veilchen blau.
Dann führe den Gast ins feinste Zimmer
Und knix und sage voll Höflichkeit:
Ich bitt schön, setzen Sie sich immer,
Die gnädige Frau sind gleich so weit.

Aus den Papieren einer alten Dame.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 6 . Mai. Reichspostdampfer Stuttgart mit

den aus Ostasien heimgeschickten 320 Diestunbrauchbaren
und der Leiche des in China verstorbenen OberstenGrafen
Jork v . Wartenburg an Bord , steht voraussichtlich am
14/15. Mai in Bremerhaven zwecks Ausschiffung der an
Bord befindlichen Mannschaften zu erwarten. Landung
der Leiche des Oberste « Grafen Jork von Wartenburg

erfolgt in Hamburg, wo auf Befehl Seiner Majestät
deS Kaisers und Königs eine militärische Leichenfeier statt¬
findet.

Karlsruhe, 6 . Mai. Se . Majestät der Kaiser ist
nach Donaueschingen abgereist . Ihre Majestät die Kaiserin
kehrte mit Seiner Kaiser ! . Hoheit dem Kronprinzen nach
Baden-Baden zurück.

London , 6 . Mai. Lord Kitchener telegraphiert aus
Pretoria unter dem gestrigen Datum : Nach den zuletzt
eingegangenen Meldungen sind von den einzelnen eng¬
lischen Streifkorps vier Buren getötet und fünf verwundet
worden . 118 wurden gefangen genommen , 30 haben sich
ergeben . Erbeutet wurden große Mengen Munition und
120 Wagen.

Washington, 6 . Mai. Die Regierung hat be¬
schlossen, die Armee auf den Philippinen auf 40000Mann
zu reduzieren.

Chicago, 6 . Mai. In einem Mietshause brach
hier gestern ein großes Feuer aus , bei dem sieben Per¬
sonen ihren Tod in den Flammen fanden, während drei
schwer und viele andere weniger schwer verletzt wurden.
Die Spritzen und die Rettungswagen konnten an den
Brandherd nicht heran kvmmen , weil ein Güterzug die
Straße versperrte.

(Telephonische Nachrichten .)
Köln , 7 . Mai. Der Fesselballon der hiesigen Luft-

schiffer-Abteilung der gestern um 3 Uhr bei Fort Kummer
zu einer Uebnngsfahrtaufgesticgen war, wurde vom Sturme
losgerissen . Der Ballon , mit zwei Insassen, stieg schnell
und verschwand in der Richtung Ehrenfels -Ossensdorf in
den Wolken . Ueber den Verble.b ist noch nichts bekannt
geworden.

Breslau, 7 . Mai. Auf dem Schacht Wrangel bei
Nieder-Hermsdorf, Kreis Waldenburg, stieß gestern beim
Schichtwechsel der Förderkorb heftig auf. 17 Bergleute
wurden schwer verletzt ins Lazarett gebracht.

London , 7 . Mai . Nach lebhafter Debatte nahm
das Unterhaus den Bericht betreffend Einführung eines
Kohlenausfuhrzolles an.

London , 7 . Mai. Nach den letzten Berichten be¬
trugen die britischen Verluste in Südafrika während des
Monats April : 8 Offiziere und 122 Mann tot, 22 Offi¬
ziere und 206 Mann verwundet, 3 Offiziere und 93 Mann
gefangen . _

Berlin , 7 . Mai. Wslffs Bureau meldet aus
Peking : Durch kaiserliches Edikt wurden neuerdings über
53 SchuldigeStrafen verhängt, über drei die Todesstrafe.

Clerksdorp, 7 . Mai . Die Buren , die eine Zeit¬
lang Hartebeestfontein besetzt hielten , haben diese Stellung
verlassen und sich nach verschiedenen Richtungen gewandt.

Kapstadt , 7 . Mai. Die Buren haben bei Detuin

ein Lager aufgeschlagen und legen Verschanzungen in den
^

^
mittleren Gebieten der Kapkolonie an. — Oberst Crewe ,

!
der Kruitzinger verfolgt, kam bei Dryfontein mit dem

i
^

Feinde in Berührung . Die Buren verloren 5 Tote und
23 Pferde.

Hier sind vier neue Pestfälle vorgekommen , in Port
Elizabeth einer .

Marktberichte.
Jever , 7 . Mai. Dem heutigen Vieh - und Kram¬

markt waren zugeführt 485 Stück Hornvieh, 261 Schafe
und Lämmer und ca . 210 Schweine, sowie eine Anzahl
Gänsekücken. Ferner waren zum Verkauf gestellt : Holz-,
Seiler », Böttcher- und Eisenwareu sowie Besen rc . Vom
Lande her herrschte auf dem Markte ein reger Verkehr,
auswärtige Händler waren jedoch nur einige erschienen und
gestaltete sich der Handel auf dem Viehmarkt mittelmäßig,
der größte Teil des verkauften Viehes blieb in hiesiger
Gegend . Für ein 7 Monat altes Kuhkalb wurden 122 Mk.
bezahlt , für fette Stiere forderte man 28 ^/, Mk . pro Ein.
Lebendgewicht . Der Handel auf dem Schafmarkt war gut,
Schaflämmer kosteten 8 bis 10 Mk. , geschorene Milch¬
schafe ca . 24 Mk. Die Nachfrage nach Ferkeln war
groß und da infolge der Erschwerung des Verkehrs von
Ostfriesland her verhältnismäßig wenig Ferkel zum Ver¬
kauf gestellt waren, konnte man eine Preissteigerung
konstatieren ; 4 Wochen alte Ferkel fanden zu 14— 15 Mk.,
ca. 5 Wochen alte Ferkel zu 16 Mk. flotte Abnehmer.
Zum Ankauf von Gänsekücken waren genügend Liebhaber
erschienen und wurde der Markt schnell geräumt; 4 Wochen
alte Kücken kosteten 1,80 bis 2 Mk . , etwas ältere und
größere bedangen bis 2,60 Mk. Nächster Vieh- und
Krammarkt am 14. Mai.

Hohenkirchen , 6 . Mai . Dem heutigen Biehmarkt
waren zugeführt 306 Schafe und Lämmer, 44 Schweine,
sowie 287 Gänsekücken . Milchschsfe bedangen 26 bis
35 Mk., Lämmer 6^ bis 10 ^ Mk . , 4 Wochen -Ferkel
12 bis 14 Mk. , Gänsekücken 1,20 bis 2 Mk.

Berlin , 4. Mai . Viehmarkt . Zugeführt : 5091
Rinder, 1642 Kälber, 9099 Schafe, 8269 Schweine.
Bezahlt wurde für 50 Kg . Schlachtgewicht in Mark jbezw.
für V- Kg . in Pfennig ) . Rinder : Ochsen : 1 . Qual.
62—65, 8 . Qual. 56—80, 3 . Qual. 53 bis 55 Mk.,
4. Qual. 48 — 52 Mk. Bullen : 1 . Qual. 56—60,
2 . Qual . 52— 65 , 3 . Qual . 45— 50 Mk. Färsen und
Kühe : 1 . Qual. — ,— , 2 . Qual . 52— 53, 3 . Qual.
49 — 50, 4 . Qual . 42— 45 . 5 . Qual . 36—40 Mk. Kälber:
1 . Qual . 70— 73 Mk., 2 . Qual. 58— 62 Mk., 3 . Qual.
53— 66 , 4. Qual. 32 - 43 Mk. Schafe : 1 . Qual. 58
bis 61 Mk. , 2 . Qual. 48 - 56 Mk. , 3 . Qual . 44 bis
47 Mk Schweine : 1 . Qual . 53,— Mk. . 2 . Qualität
— Mk . . 3 . Qual. 50- 62 Mk, 4. Qual . 47—49
Mark, 5 . Qual. 46 —47 Mk.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Die FrühjahrS-Deichfchauwird in

diesem Jahre wie folgt vorgenommen
werden:

i« ersten Deichbande:
Mai 17 . vom Klambeker Wege bis zur

Ranzenbütteler Hellmer, um
9 */, Uhr morgens von der Eisen¬
bahnbrücke in Oldenburg ab be¬
ginnend,

„ 18 . von der Ranzenbütteler Hellmer
bis Hasbergen , um 9Vs Uhr
morgens beginnend;

im zweite» Deichbande:
Mai 14 . von Bornhorst bis Brake, um

91/ z Uhr morgens von der Eisen¬
bahnbrücke in Oldenburg ab be¬
ginnend,

„ 15. von Brake bis Nordenhamm,
um 9 ^ Uhr morgens beginnend,

Juni 3 . von Dangast bis Stollhamm,
um 9V- Uhr morgens beginnend,

„ 4 . von Stollhamm bis Burhaver
Siel , um 9V, Uhr morgens be¬
ginnend,

„ 5 . von Burhaver Siel bis Norden¬
hamm, um 9 Uhr morgens be¬
ginnend ;

im dritten Deichbande:
Nai 22 . vonDangastbisWtlhelmshaven,

um 9 V, Uhr morgens beginnend,
, 23 . vo » Wilhelmshaven bis Hook¬

fiel , um 10V- Uhr morgens be¬
ginnend,

, 24 . von Friederikenstel biS Hookstel,
um 10 Uhr morgens beginnend;

im vierten Deichbander
Juni 6. vom der Nordgrenze bei Ueter¬

lande, um 11 V» Uhr morgens
beginnend.

SS wird solcher den betreffenden Groß-
herzoglichen Nemtern, den Deichbandsvor¬
ständen, sowie den Deich - und Stelge-
schworenen und Aufsehern mit der Auf¬
gabe bekannt gemacht , sich dazu cn den

bestimmten Orte « einzufinden . Zugleich
wird angeordnet, daß gegen diese Zeit dir
Deiche , Siele rc . nebst Zubehör in ord¬
nungsmäßigen Stand gesetzt, insbesondere
die Kappe des Deichs und alle Auf- und
Abtriften , Deichwege rc . tüchtig angefüllt,
gespurt und geebnetsein müssen , wie ferner,
daß für die Schauung die Schott- und
Schaart -Bohlen an Ort und Stelle bereit
zu halten m d die Schaartthüren gangbar
zu machen sind . Insoweit dieses nicht
gehörig geschehen ist , wirb angemessene
Brüche erkannt werden.

Oldenburg , 1901 Mai 1 .
Staatsministerium.

Departement des Innern.
I . A. : Zrdelius.

Ich ersuche um Mitteilung des Aufent¬
haltsortes des SchlossergesellenJohannes
Hoppe, geb . am 1 . November 1869 zu
Stolpmünde , Kreis Stolp, welcher sich
fälschlich auch als Schlosser Karl Ryter
aus Schesten , Kreis Saalfeld, oder auch
als SchlosserKarl Leyer aus Neu-Zandre,
Kreis Lübben, ausgtebt . Derselbe ist
mehrerer Betrugsvergehen dringend ver¬
dächtig . Nr . 325/01.

Jever , 1901 Mai 4.
Der Amtsanwalt : Bartels.

Steckbrief.
Gegen den Gelegenheitsarbeiter Ernst

Friedrich Georg Kuhz aus Burg Lesum
ist vom Großherzoglichen Amtsgerichte
Hieselbst wegen Uebertretung des § 361°
St . G . B . Haftbefehl erlassen.

Antrag : Verhaftung und Nachricht.
Jever, 1901 Mai 2 . L . 17 /01 .

Der Amtsanwalt : Bartels.
Gemeindesachen.

Zur Entgegennahme der Anmeldungen
von Mitgliedern der Dienstboten-Kranken-
kaffe und zur Erhebung der Beiträge für
dieselben werde ich Freitag den 10 . Mai
d . I . von 6 bis 8 Uhr abends in H. B.

JacobsWirtshause anwesendsein . Gleich¬
zeitig Hebung der noch rückständigen Ge¬
meindeabgaben.

Cleverns , 1901 Mai 7.
A . Borchers, Rfr.

Anmeldung
und Zahlung der Beiträge zur Dienstboten-
Krankenkasse Mittwoch den 15 . d . Mts.
morgens von 9 bis 12 Uhr, nachm 'ttags
von 3 bis 8 Uhr in Carstens Wirts¬
hause hies.

Tettens , 1901 Mai 7.
R. I . Behrens, Rfr.

Die Regulierung der Bankette an der
Gemetndechauffee im St . Joostergroden
soll Donnerstag den 9 . d . M. nachmittags
6 Uhr in Bergmanns Wirtshause zu
Crildumerstelmindestforderndausverdungen
werden.

Hodens , 5 . Mai 1901 . H. Hullen.
Schulsachen.. . . . . . .. . . ^

Beginn des Unterrichts:
Handlungslehrlinge Mittwoch, Mai 8,
Handwerkslehrlinge I . Kl Donnerstag,

Mai 9,
„ Kl. n und III

Freitag , Mai 10.
Jever, 1901 Mai 6 . Fissen

Kirchensachen.
Freitag den10 . Mai 1901 nachmittags

3 Uhr werden die Zimmer - , Maurer - und
Malerarbeiten an den hies . kirchl . Gebäuden
ausverdungen in Haschenburgers Wirts¬
haus zu Middoge.

Kirchenrat.
_ Droit.

Prittt-HMMchmze ».
Ff. Efjkartoffelnempf G. Kahlen.

Wm !
Jam- M . . /

fertige LunchM
Mildert L Wiggers. j
Achtle AMHreil

VW 5 bis iilj Nm. Ilirch«.,
Hrchriihreil.

Hsbden L Wiggers.
Habe eine schwere, tragende Stute zu

verkaufen oder gegen ein dreijähriges
Pferd zu vertauschen.

Schurfens bet Jever. I . Garlichs.
Zuverkaufeneine junge wantiedigeKuh.
Neuender-Neuengroden.

Geschwister Frerichs.
Zu verkaufen

ein Bullkalb zum Weiterfüttern.
Schlachte._ G . Gerd es.

Zn verkanfe»
ein Bullkalb.

Oldorf._ H. B. Jacobs.
Zu verkaufen

1 fettes Kalb.
Rinkerei bej Hohenkirchen.

H. Hinrichs.
Zu verkaufen

3 Stückneue Borfkarren.
Johann VoltteS.

Matt bet Minsen.
Zn verkaufe»

einige Scheffel Pflanzkattoffeln.
Schoost._ H . Wilken.

Zu verkaufe»
ein allerbestes Kuhkalb, schön gezeichnet.

Jever , Schlofserstr. I . de Levie.



Spargel , Spargel,
täglich frisch aus der Spargelanlage

Lager und Verkauf bei
I » F. Jarlsseu , Mühleastratze.
WiederverkSufer erhalten Rabatt.

best« null bevü krtsst « HnsIitLt,
2 Aster breit.

Linlardie krault
Sterke Huintr. mit änrvbxebsnäsinVL. Auster, vslobss sieb
2,2 NUN 2,30 AK. nie nbtritt.
3 , 3,20 , 8türk« 0» . Hnwtr.
S.6 . 3.75 . 2,2 MM 3M AK.
4 » 4,- , 3.3 , 4,10 »
Illlaiü^ltlnolvnm , Mit zrosssM änrvb-
xebvnüsM Ltsin-, bÄsssn- oäsr Niumen-

Muztsr, velvde» sieb nie abtritt:
8tLrks 0L. 2,2 nun I 3,3 mm

(jumtr. 5, — AK. j 6,— AK. _
VLuälluoloum,

125 om breit, 2,2 mm <Uek,
pr. IsnL Aster 3,50 AK.
Lnäsrv rabriLats:

6«Miist «rt : 1,83 voll 2 Aetsr breit,
8tärks o» 1,8 mm , Hum. von 1,35—1,70 AK.
VöPplell llllLllt , SinwenMnster, bnnt,
3,3 mm »tsrt :, mit kleinen, nnbsllsntsnäen
k'sdlern, äis äi» Haltbarkeit nivbt deein-
trivktizen , Humtr . 4 Lik. (sollst, kreis

6,— A»rk.)
s . O. « . ^ öllvl.

8edulbüekvr,
sowie

«sämtliche Schulartikel,
GMMMsg «tr« ch bMia,?WS .M
empfiehlt vsnl « Ilonaß

Fao ^ / - e//i< 6/ 'ä,ok,F

«/«ct vnü- ö/>trs^
/,e^.

^ao/ior.
/oAs/s/, â/1/70l^S^.

Salzsäure
empfiehlt I . H. Caflens.

Someuschirme
in hübscher Auswahl und
zu billigen Preisen.

Li. i3eü» lls,
Schlachtstraße.

BesteSommergerste
zur Saat, 100 Pfd. 8 Mk , empfiehlt

Wilh . Minsseu.
D Empfehle reine, schwere Sommergerste
zur Aussaat.
f ) Horum . Fr. Graepel.

Carboliaeam
empfiehlt I . H . CafienS.

von rebhuh f . Italienern
a Stück 10 Pfg.

Lettens Wilh Bruns.
Zn verkaufenI

ein altes geräumigesHerren-Schreib-
vult. Räheres hei

Murtshauptmanu Bödeker.
Zu verkaufen

ein fettes Schwein.
Ikenhausen b. Oldorf.

Eduard Jtzen.
Zn verkaufen

4 gute Schaflämmer.
Gummelftede. Frau Oelrtchs Wwe.

vllKvl '
8

leich bvlI
seit SS Jahren bewährt als

bestes und billigstes Wasch- mb Bleichmittel,
nur in Original - Packetenmildem Namen » vnlesl und demLöwen

als Schutzmarke.
UsulLvI «L IVüse ^vleloi 'l.

An Stelle des unübertrefflichen echten
W vr . Ikowpsons 8siksnpu1vsr
WZ werden den Hausfrauen oft minderwertige
ckD Produkte ausgehändigt . Man achte

genau auf die
M Schutzmarke „Schwan"
M Man verlange es überall !/

cIMWKL,»

Schulbedarfsartikel
gut und preiswert.

Billigste Bezugsquelle für
kaLrrLLer,

Kataloge gratisu . franko.
« Hat.»»«» «L « «., Moers.

ssvirncr Sslingev
Stahlwaren,

Messer und Gabeln , Brotmesser, Küchen»
und Taschenmesser , Scheeren, Korkzieher,
Zuckerzangen rc . , Brotschneidemaschinen
in größter Auswahl und billigster Preis¬
lage empfiehlt

Geich . Müller.
Um damit in ränmen, verkaufe

hochfeine junge Schnitt- und Brech-
bohueu in Dosen -rS Pfd . zu 40 Pfg.,
s4Pfd . zn VS Pfg. ». 5 Pfd . zu85 Pfg. P . Koeniger.

Magdeb . Sauerkohl empf. d. O.
DurchwachsenenammerländischenSpeck,

Plock- und Mettwurst empfiehlt
I . H . G . Düser.

Prima Sommergerste
pro Centner 8 Mark.

St . Joostergroden . Fr . Ulfers.
Bruteier , rebhs. Jtal . , ä 10 Pfg.

Tettens . Wilh . U . Carstens.
Gesucht

auf sofort ein jüngerer Zimmergeselle.
Horum ._ H . Tönni essen.

Gesucht
auf sofort ein Knecht.
Utwarfeb. Hooksiel. H. Hovemann.

Gesucht
zum 1 . Juni ein Mädchen, welches
kinderlieb ist, für Hausarbeit und zur
AuShülfe im Laden.

Reuende. C. Nehls,
Kolonialwarengeschäft.

Gesucht
auf sofort ein Knecht.

Connhausen. D Tadken.
Habe ein fast neues amerikanischesFahr¬

rad zu verkaufen. D. O.
- sucht

auf sofort ein Bäckergeselle auf dauernde
Beschäftigung.

Rüstersiel. _ H. Behrens.
Junger Mann sucht Stellung in einer

Landwirtschaft.
Näheres zu erfahren t. d . Exp , d . BI.
Auf meinen Gründen liegt Gift für

Federvieh.
Sophiensiel._ Hinr . Eden.

Wer an den Nachlaß mei es verstorbenen
Vaters , des früheren GemeindevorstehersT. Habben in Wiefels , Forderungen hat
oder zu haben vermeint, wolle solche in
spezifizierter Form bis zum 15 . Mai d . I.
bei mir geltend machen . Schuldner werden
ersucht , bis zum genannten Termine
Zahlung zu leisten.

Quanens. _ H. Habben.
Alle , welche für den Viehhändler

Eduard Bruns Hieselbst Vieh auf Futter
haben, werden freundlichst ersucht , das
Vieh in Bruns Weide beim Bahnhof Sande
transportieren zu lassen und mir darüber
Nachricht zu geben.

Die Transport- und Futterkosten können
bei mir erhoben werden.

Aukt . H . Ger des.
Neuer de , 1901 Mai 6.
Sonnabend den ii . Mat abends 9 Uhr

RechnungsablagederGenofsenfchafts-
Biehwage zu Altebrücke.

Ad . Kir chhof st
Der zeitige Verwalter der mit Kirchen¬

dienst verbundenen Schulstelle Wiarden
bittet freundlichstum baldigste Entrichtung
der rückständigen sog . Gerechtigkeiten.

Der Durchgang durch meinen Garten
ist strengstens verboten.

Jever, a . d . Schlachte. Oltmanns.
Mein Bureau befindet sich jetzt:

Bllhnhosstraße
(neben dem Hause von Herrn vr . Peters ) .

Sprechstunden:
Wochentags : vorm. 9— 1 Uhr,

NachM 4- 7 Uhr;
Sonntags : nur vorm . 10— 11 Uhr.

Jever, Mat 1901.
Ip , Lerknisiles,

Rechtsanwalt.

zahle hohe Preise.
Lokn,

Hookfiel.
Ich empfehle mich zum Waschen und

Reinmachen; gleichzeitig empfiehlt meine
Tochter sich zum Nähen.

Siebenteufelstr. Frau Eggerichs.
Entlaufe»

ein auf der Auktion der Harms Erben
zu Westerhausen gekaufter schwarzer Hund.
Dem Auskunftg. od . Wiederbr . e. Belohn.

Utters , 6 . 4ai . A. S . Hinrlchs.

Veteranen
verein

sm Imckü U. II.
Die dreißigste Wiederkehr des Tagesdes Friedensschlusses nach dem glorreiche«

Feldzuge 1870/71 , den 1« . Mai d. I .,begeht der Verein im Hotel zum Erb-
großherzog in echt nationaler Weise utzladet dazu die geehrten Mitbürger uiii
ihren Damen aus Stadt und Latz
freundlichst ei". Eintrittskarten koste«
pro Person 50 Pfennig und fließt der
ganze Ertrag in die Veteranenunter¬
stützungskaffe.

Um 44/2 UhrGeneralversammlung.
Abmarsch von der Wage aus. Tages-
ordnung : 1 . Rechnungsablage 2 . Wahl
des Festortes zum 16 . Aug. d . I . 3 . Ae«,
derung der Satzungen (Z 3 b ez. § 4)4. Verschiedenes.

Nachdem
Konzert üezlo . Kommers

mit nachfolgendem- Ball.
Musik von der Kapelle des 2 . Kais. Sw

bataillons ( Rothe) . Näheres Programm

Schützeusache.
Der Veteranen » Verein für Jeverlstz

und Umgebung veranstaltetFreitag de«
1« . d. M ., abends 7 Uhr anfangend,
im Hotel zum Erbgroßherzog eine patrio¬
tische Feier zur 30 . Wiederkehr des
Friedensschlusses nach dem glorreiche«
Feldzuge 1870/71 und hat derselbe diz»
auch den Schützenverein eingeladen.

Die Mitglieder werden um zahlreiche
Beteiligung ersucht.

Jever, 1901 Mat 7.
Der Vorstand des Schützenvereins.

8 sir 3e»n 11. Jmlnd.
^ Versammlung Montag den 13 . Mai
nachm. 5 Uhr im Flügelschen Gasthose
zu Ostiem.

Herr Landesobstgärtner Imme! wird
daselbst freien Vortrag halten in Ver¬
bindung mit Besichtigungenund praktischen
Demonstrationen namentlich im Obstbau.

Um zahlreichen Besuch bittet
der Vorstand.

Ferkel hat zu verkaufen
Moorsum . I . G . Reents.

Geburts -Anzeigen.
Der glücklichen Geburt eines kräftigen

Knaben erfreuten sich
Siebetshaus . A . Theilen und Frau.

Lege das ganze Jahr Gift für Federvieh.
Moorwarfen._ H. Block.

Statt jeder besonderen Ansage.
Die glückliche Geburt eines kräftige«

Jungen zeigen hoch erfreut an
Julius Levy und Frau

Nanni geb . Emanuel.
Jever, St. Annenthor , 6 . Mai.

Todes-Anzeigen.
Heute Abend l l Uhr entschlief sanft

und ruhig nach kurzer Krankheit mein
innigst geliebter Mann und treu sorgender
Vater , der Landwirt

G. I . Wedermaml
in seinem 46 . Lebensjahre , welches mit
tief betrübtem Herzen zur Anzeige bringen

die schwergeprüfte
Witwe und Kinder

nebst Angehörigen.
Kl .-Folkershausen , 1901 Mai 4.
Beerdigung Donnerstag den 9. Mai

nachmittags 3 Uhr auf dem Friedhöfe zuWaddewarden.
Heute starb plötzlich unsere liebe kleine

Tochter und Schwester
Nlitiit-

im Alter von 1 Jahr und 3 Monaten,
welches tief betrübt zur Anzeige bringen

H. E. Egts u. Frau.
Schmidshörn , 1901 Mai 4.
Die Beerdigung findet Donnerstag

den 9. Mai nachmittags 4 Uhr aus dem
Friedhofe zu Pakens statt.

Ferntterecker Rr . 4. Berantwsrtlicher « edaktenr: v . Wettermann in Jever. Hierzu ein zweites Blatt,
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